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Leon Gambetta. Der Widerstand, welchen er nach der Katastrophe von die Beseitigung einer Gesahr beirachtet wird. Wir filr
Zedan und der Einschlieung von Paris gegen die deut Ansern Theil qlauben wirklich, daß das Ziel der Gam

chen Heere organisirte, wird weniger einmuthig beurlheilt; delta'schen Poluik in dem Streben nach einer dominiren
dem giuhenden Patriotiemus, welchem der von ihm ge· den Stellung — nenne man sie Präsidentschaft oder Dik

— jebder tatur — behufs Vekriegung des seit 1871 tödtlich ge

eine Dochachtung, aber unerweßliche Opfer wurden doch hahten Feindes ju suchen ist. Ob unter solchen Umständen
nutzlos gebracht, wenn man nicht die Rettung der Ehre bie Kalastrophe der lehten Sylvesternacht als ein Glüuck

Frankreichs als genügende Kompensation fur die geopser· oder Unglück für Frankreich zu bezeichnen ist — wer hat
en Hundertuausende von Leben und Milliarden an zer da ein sicheres Urtheil?

sörtein Gut und Kriegdentschäbigung ansehen will. ——

Gambeita war entschiedener Nepublikaner, Feind der
Monatchisien wie des Klerus, ein Kind des Volkes, Demo Eidgenossenschaft.

drat von Geburt und Ueberzeugung. Und doch ist schwer Nordosibahn. Die Altionäre der Vahn Zürich-Zug
u sagen, worin eigentlich sein System, welches mit der Luzern erhalten für 1882 eine Dividende von 7 0/0.

Vezeichnung „Opportunismus“ belegt wird, bestand. Der 527
Dpportunismue war ihm ja nur Nittel, nicht Zweck; er Lugern.An dem den 24. Dez stattgehabten Bot der

»estand darin, Zein und Gelegendeit abzumatien, bis Frank. Schuhengesellschast der Stadt Luzern kam unter Anderm
rich jfur die Gambettistischen Ideen reij sei. und iuwischen uch in Gegenfiand zur Verhandlung, der weitere Kreise
lug zu laviren und auch vor kleinern und größern Konr imteteffiren durste und die Jnaussichinahme resp. Ueber
essidnen, vor dein Zurückweichen um einen halben Schriit nahme des nächsten eidgenössischen Schütenfestes

nicht zurückzuscheuen. Viele beschuldigen Gainbetta, nach betrifft.
er Diltatur gesirebt zu haben; sicher ist, daß er gegen Auf eine diesbezüglich gesallene Anregung hin wurde

iejenigen Republikaner, welche nicht seiner Fahne jolgten an der siark besuchten Schühengemeinde einstimmig be
ind ihm nicht deerbann leistelen, ziemnlich rücksichtolos vet. hlossen, den Schütenrath ju beauftragen, hinsichtlich der
uht und in ber lehlen Zeit seine Kandidaten ihnen überall ebernahme bezw. Anmeldung für rsod die nothigen ein

da entgegensehie, wo nur eine leise Hoffnung anf Erfolg eilenden Schrüte zu thun.

horhanden war. Das „groüe Mininerxium“, welches G;am Voterst wind er sich darum handeln, die Stimmung
relta bildete, gestauuet keinen vollen Einblick in das Wesen In den nähern betheiligten Kreifen zu erfahten; wir zwei
eines Systenis, wenn auch das Institur des Listenscruti-· Eln indessen nicht, das diese sich wohl nur zu Gunsten

niums, welches Gambetia poer urs aut urtan einsühren hes Projeltes äuhern wird, namentlich wenn man den

vollte und daz den Suurz der „drasen WMinisteriums wihberordentlich befriedigenden Verlauf des lchtjährigen
erbeiführte, einigermaßden ertatben lat, worauf er los dantonalschübeniestes, das allseitig Anklang gefunden hat,
euerte. Eulschudener Jemtcalifi, wollie Ghambeita die ch in Erimnerung bringt und in Erwägung dieht, daß in

zeilung der Wahlmaschine in wenigen Händen konzeulriren, enem Jahre 18066 Aufangs Juli die voojahrige Feier
ind es scheint jast, ald ob das siraume Regime, welches der Schiacht von Seupach abgehalten wird. — Einige

„as Kaiserreich in diesen Dingen entwickelle, ihm zum Vor Zchwierigteiten bürsie dielleicht die Plahftage bielen; ed
Filde gedient habe. Demokralisch iit dad Listenscrutiniume zjibi indessen keine geeignetere, günstigere Lage als die, wo

— wonach jedes Depattement einen einzigen Wahrtreis edies Jahr das daulonale und 18053, das eidgenössische
aildet — ennschieden nicht und wir sind elbit. überdeugn. Schüttenjest abgehallen wurde Cuimmittelbar hintet dem
aß dadselbe eine große Gejahr für die Nepublit bilden Vahithos), und ed ist zu hoffen, dalßz das quäsiionirliche
vurde, obwohl Gambreita gerade von diesem Insiinn daz Terrain für den erwähnten Zweck dienstbar gemacht wer

Jrößte Heil für Frankteich erwariete. den kann.
Humbellu war — bei allem seinen Republikanitmus Bezüguich der gestrigen Nummer umseres Blattes

—ein Auotitär von siark ausgepräglem Typus. Die Att haben wir zwei VBerichtigungen anzubringen. In dem

und Weise, wie er sein Minisierium aus ihm persönlich Äürtikel beir, die Ernennung des Hrn. Kanzler Duret zum

erxgebenen Leuten, die in ihmn ihren Herrn und Meister Thorherrn soll es im legten Sab „Chorherr Haas“ (statt
erolickten, zusammensehte, weist genügend daraus hin, staplan Haae) heißen, und der Hauptinaun der 4. Zen

benso sein dach Veeudissung seiner urzen Negierung offen rumskompagnie des Bataillons 57, welcher den sogen.
in den Tag helegles Vesireben, einen guten Theil der Jreubenfeldzug (Grenzbesezung von 1656/57) minnachte,

Preffe sich umerihanig zu machen, inden er verschiedene st Hr. Joh. Vucher in Dagmersellen, und nicht Hr. Joh.
nitußreiche Journale mit eigenem oder fremdein Geld in Bühler.
einen Beh zu bringen suchte. Dieses Vestreben hat da— Beru. Wie in mandh andern Gemeinden, so wurde

nale in Frautreich vielfach sehr boses Blut gemacht und auch in Langnau dieses Jahr das big dahin um Weih—

hu den Vorwurs, er sirebe nach der Diklatur, sehr häufig nacht und Reltjahr übliche Veltelsingen polizeilich verboten.

ins etragen. Um aber den Armen der Gemeinde einen Ersab zu bieten,
Wir wollen diese aufallende Seile um politischen Leben sammelte die Notharmenbehörde von aus zu Haus, und

Jamdeitars micht weiter versolgen. Wir stehen da vor eu ist ein schönet Veweis für den Wohlthätigkeitesinn, daß

inem ungelodlen Räuhsel; Niemand kanu sagen, wohin rot den vielen Anlassen zu Spenden — Suppenanstalt,

Zambelna sieuerle, weiches seine geheimsten Piäne waren. Weihnachtsbaum für arme Kinder c. — iber 1000 Fr.

db dieses Dunkel wohl je erhellt werden wirdee usammengelegt wurden, aus denen nun armen Familien

Groß uud leuchtend sieht Gambetta in der Geschichte kleine Gaben in Natura gereicht werden sollen, in der

za, soweit er einer der Grunder der dritien sranzösischen Weise, daß sie für einen gewissen Vettag Vons erhalten,

gepublit ist, der wahren, aufrichtigen Republik mit repub die sie bei einem Mehger oder einem Mehlhaändler ver

anischen Justitulionen, soweit er das Kaiserreich und die werthen konnen.
Nonarchie überhaupt, aber auch das MacWahon'sche Freiburg. Aus Nom wird dem „Genfer Journal“

Zchautelsystem und Doppelspiel stürzen half, Was er in gemeldet, Hr. Deruaz, Pfarrer von Lausanne, habe mehr
geuerer Jeit weiler plante, wohin er Frankreich jühren Chancen als seder andere Geistliche, der Nachsolger Cosan
olie — wer weid eb, wer hat darüber sichere Äudkunfe? deh's auf denm Bischofestuhl von Freiburg -Lausanne zu

War es der Rachekrieg gegen Deutschland, als dessen Vor· verden.

bedingung ihm seine eigene Präsidentschaft vorschwebte, Aargau. Nachdem das Beniksgericht Lenzburg an
)ie Wiedererwerbung vonElsaß Loihringen, die Demuthig der Publikalion des Geldolages (eil. „gerichtliche Liqui
ung Deutschlauds mit Hülfe einer russischen Allianz Ver- Zation“) jestgehalten, entgegen dem Prohibitivbeschluhn des
chiedene Anzeichen weisen hierauf hin, wie denn auch in Regierungbrathes, erschien in der leyien Nummer derLiqui
Deutschland der Tod Ghambelta's, wenn nicht als eine dauonsobeichluß doch nicht, woraus zu schließen ist, es habe

ZJaranlie für den Foribestand des Friedens, so doch alz der Regierungerath dem Drucker die Einrückung verboten.

 ————

il.

In die Nationalversammlung von 1871 von zehn De

partementen gewählt, nahm Gambetta, um zum vornherein

Jegen jede Gebiettabtretung zu denonstriren, das Mandat
cur das elsässische Departement Niederrheln an. Bei der
Abstimmung voimn 1. März stimmte er gegen den Friedens.

vertrag und legte zugleich, wie die übrigen Deputirten der

abgetretenen Provinzen, sein Mandat nieder. Wähtend des
Tommune:Aufstandes lebte er zuruckgezogen in San Se

dastian. Vei einer Ergänzungswahl auf's neue in die
Ratlonalversammlung gewählt, trat er am 2. Juli 1871

in dieselbe ein und ubernahm die Führung der ãußersten

dinken. Die zahlreichen Angriffe, die seine Diktatur von
Tours und Vordeaur in der Versammlung jand, schreckten
ihn nicht; er griff die Monarchisien, besonders die Bona
Jartisien, bei jeder Gelegenheit heftig an, suchte aus wieder
holten Rundreisen die Verölkerung für die definitive Her
zellung der Nepublik zu gewinnen, agitirte für Auslosung
der in ihrer Mehrheit monarchischen Versammlung, ver.
anstaltete eine Massenpetition für dieselbe und untersiützte
die zu diesem Zwecke gestellten Anträge. Als er sah, daß

die depublik nicht zu gründen sei, wenn dieselbe nicht in

eine sehr gemäßigte Form gebracht werde, suchte er um

jeden Preis wenigstens die republikanische Staatsform zu
rellen und fümmte daher für die Verfassung vom 25. Februar

1875, obwohl das Wallon'jche Senatsgeset und Anderes

seinen politischen Ansichten nicht ganz entsprach.
Bei den nach Anslösung der Nauonalverjammlung

datisndenden Abgeordnetenwahlen vom 20. Februar 1876

exrang Gambetta einen glänzenden Sieg: nicht nur wurdt

er selost in vier großen Städten (Paris, Marseille, Vor.

eaur, Lille) gewählt, sondern er trat auch, sür Paris
Bellebille) annehmend, mit etwa 800 Republikanern aller

Schatlirungen in die Kammer ein, trennte sich zwar immer

nehr von seinen radikalen Freunden, gewann aber da

ourch an Einsluß unter den gemäßigten Republikanern.

Als Führer der siarken „republikanischen Union“ stürzte
er das Staatestreich-Ministerium vom 16. Mai. Sein

dampf richtele sich nun gegen den Präsidenten Marschall

Mac /Mahou, dessen monarchische Gesinnung keim Geheim
niß war, selbst; sein Wahlmanifest vom 15. Oltober 1877

se voumettre au vo demettre« — sich unterwerjen oder

wbireten) und seine vier Tage später erfolgte Wahlrede in
Paris proklamitien den Kampf gegen die Viac. Mahou'sche
Ditiatur und den Klerikaliemus auj's allerentschiedensie.

Die Neuwahlen vom 14. Oltober ergaben einen vollstän

zigen Sieg der Nepublikaner; Gambeita hatte die Wieder.
vahl der Zo2 Republikauer der aufgelörten Kammer auf

sein Progranm geseht und der Erjolg übertraf seine
Worte. Äls hieraufs der Rücktrut Max-Mahons und die

krnennung Grery's zum Präsidenten der Republik erjolgie,
zerief ihu die Kammer auf ihren Präsidentenstuhl. Es ist
wohl bekannt, welche Rolle er hier spielle. Aber die über

cagende Macht seines Einflusses rief bald auch einen Gegen
chiag hervor. Rypubllkaner von links und rechts, wie aus

der Vlitte, sanden seinen Einsluß sür die Republik gefähr
lich. Die lehten Wahlen entsprachen den Hossnungen Gam
Zeita's nicht. Brisson wurde auf den Präsidentenstuhl be—
rusen und er selbsi gedrangt, die Gewall nicht mehr neben
der Negierung, sondern an deren Spihe, mit der Verant

wortlichkeit derselben, auezuilben. Sein mit so großen Er
wartungen aufgenommenes Ministerium (14. November
1881) brach schon nach zwei Monaten (26. Jan. 1882)
zusammen. Damit war die staatzmännische Lausbahn des
zroßen Redners unterbrochen, aber er durfte einem neuen
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der lehten Sylvesiernacht hat nun allen diesen Hosfnungen

ür immer ein Ende gemacht.
Gambeita gehört nun der Geschichte an. Wie das end

zultige Urtheil derselben lauten wird, ist so leicht vicht zu
sagen. Der Kampf gegen das zweite Kaiserreich, sür Ve—
ründung der Republik und gegen die Mae-Mahon'sche

Prañidenischaft sind die lichtesten Punlle in diesem viel
dewegten, wit mochten sagen konvulsisch pulsirenden Leben.


